
„Wir haben eine Verantwortung“
Ein Austausch zu queerem Leben im Weserbergland beim ersten Aktionstag gegen Queerfeindlichkeit

HOLZMINDEN. „Von Zuhause
zur Arbeit ist für mich jeden
Tag eine Herausforderung. Es
ist jeden Tag eine Entschei-
dung. Eine Entscheidung, ob
ich mich anpasse, damit ich
meine Ruhe habe, oder ob ich
mir treu bin und dafür mit Hass
und Aggression konfrontiert
werde“, sagte Dani Kluth zu
den eigenen Erfahrungen als
nicht-binärer Mensch in einem
Kurzfilm unter dem Titel „The
Nonbinary Film Project“ von
Marlin Helene. Der Film wurde
beim ersten Aktionstag gegen
Queer-Feindlichkeit der Stadt
Holzminden gezeigt. Aber
auch bei einem Podiumsaus-
tausch war Kluth mit dabei.

Es ging darum, Erfahrun-
gen auszutauschen, Probleme
aufzuzeigen und Wünsche zu
äußern. Eine weitere Teilneh-
merin war die deutsche Pan-
flötistin Hannah Schlubeck.
„Ich stand schon vor meinem
Weg der Metamorphose we-
gen meiner Behinderung im-
mer im Mittelpunkt“, erzählte
sie von ihrem Leben als Trans-
frau und mit einer Behinde-
rung. Aggressionen, da sind
sich Kluth und Schlubeck ei-
nig, sind im Stadt-Land-Ver-
gleich in der Stadt größer –
durch die Anonymität, ist
Schlubeck überzeugt. „Die
Stadt ist aggressiver, aber die
Menschen lächeln einen auch
mehr an“, erzählte Kluth, der
in Berlin und im Landkreis
Holzminden wohnt. „Auf dem
Land sind die Menschen meist
neutraler, es gibt aber auch
weniger Lächeln. Da ist Ein-
samkeit ein großes Thema.“

Ein Austausch auf Augenhöhe
gewünscht

VON VICKY DÖRRIES

Was sie sich wünschen? „Viel
mehr Austausch“, sagte
Schlubeck. Das Begegnen auf
Augenhöhe sei wichtig, be-
tonte Kluth – sowohl in der
Politik als auch im Alltag. Auf-
klärung war auch ein großes
Thema. „In der Schule hatte
ich es nur ganz kurz“, erinner-
te sich Kluth. „Da hat sich in
den letzten Jahren schon eini-
ges getan und auch wenn es
online viel Hass gibt, gibt es
auch viel Aufklärung.“ Offene
Kommunikation, Sensibilisie-
ren in der Schule und mehr
Empathie sind nur ein paar der
genannten Wünsche.

Auch die HAWK organi-
sierte verschiedene Aktionen
im „pride month“ Juni. „Den
Themenmonat gibt es nur,
weil sich Studierende dafür
engagiert haben“, betonte

Prof. Dr. Julian Sehmer. „Wir
haben eine Verantwortung.
Das ist ein Thema, das hierhin
gehört.“ Besonders in der Co-
ronazeit seien rechtsextreme
Tendenzen stärker geworden.
Er betonte: „Es ist nicht die
Aufgabe queerer Menschen
und Netzwerke, für Aufklä-
rung zu sorgen. Auch außer-
halb des pride months – das
ganze Jahr – sollte man für Re-
präsentation und Unterstüt-
zung sorgen.“

Eine persönliche Verbindung
zu queeren Themen fehlt

Das Zulassen von Fragen sei
aber ebenfalls wichtig, er-
gänzte Schlubeck. Wenn je-
mand offene Fragen hat, blie-
be das Thema zu theoretisch.
„Gerade Kinder könnten nach

geklärten Fragen schnell zur
Normalität übergehen“, er-
klärt sie. „Es geht darum, Prä-
senz zu zeigen, die eine per-
sönliche Verbindung her-
stellt.“ „Oft fehlt bei politi-
schen Themen die persönliche
Erfahrung“, ergänzte Kluth.

Das sieht auch Sabrina
Sauer von der pro familia-Be-
ratungsstelle so. Sie bietet als
unabhängige Sexualbera-
tung ein offenes Ohr und ver-
mittelt. Ansprechpersonen
zu bieten und zu sehen, wel-
che Institutionen sich auch
dem Thema annehmen kön-
nen, ist auch das Ziel der mo-
bilen Beratung gegen
Rechtsextremismus. So wie
bei der Beratung ist auch der
allgemeine Konsens bei dem
Austausch: Jeder Mensch ist
individuell.

Matthias Moersener von
der Stadt Holzminden zeigte
sich sehr zufrieden mit dem
Aktionstag. „Der Austausch
ist auch für mich wertvoll, zum
Beispiel wie man das Thema
in die Schulen bringen könn-
te“, berichtet der Leiter des
Fachbereichs Jugend, Fami-
lie, Bildung und Sport. Ein Po-
etry-Slam über queeres Le-
ben, Informationsstände so-
wie eine Ausstellung sorgten
für Austausch und Netzwer-
ken. Auch Bürgermeister
Christian Belke schaute vor-
bei, um „Flagge zu zeigen“.
Das Konzert der jungen quee-
ren Punkband „The Coca
Cans“ aus Hameln am Abend
war gut besucht, berichtete
Moersener, und bildete einen
gelungenen Abschluss des
bunten Aktionstags.

Sabrina Sauer (v.l.), Dani Kluth, Prof. Dr. Julian Sehmer und Hannah Schlubeck tauschten sich zu queerem Leben imWeserbergland aus.
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Seniorentreff
Drehscheibe zu

Besuch bei
Sensoria

HOLZMINDEN. Eine besondere
Sinnesreise erlebten die Besu-
cherinnen und Besucher des
Seniorentreffs im Familien- und
Kulturzentrum Drehscheibe bei
ihrem Ausflug zum „Haus der
Düfte und Aromen“. Moderne
digitale Technologien trafen
auf traditionelle Duftkunst – ein
Erlebnis, das bei den Seniorin-
nen und Senioren für Begeiste-
rung sorgte. Der Ausflug bot
laut Mitteilung der Stadt den
Seniorinnen und Senioren die
Chance auf ein neues Aben-
teuer und sorgte für viel Freude
und neue duftende Erfahrun-
gen. Nach einer herzlichen Be-
grüßung der Geschäftsführerin
Barbara Richter ging es für den
Seniorentreff ins Dufterlebnis.
Ein Höhepunkt des Besuchs
war die interaktive Präsenta-
tion über Duft- und Aromastoffe
gestern und heute. Mit an-
schaulichen Beispielen und di-
gitalen Anwendungen wurde
verdeutlicht, wie sich die Welt
der Düfte über Jahrhunderte
entwickelt hat. Die Teilneh-
menden konnten verschiedens-
te Aromen erschnuppern und
erfuhren, welche Rolle sie in
Parfüms, Lebensmitteln und
Alltagsprodukten spielen.
Außerdem konnten die Senio-
ren ihren eigenen Duft an der
Duftorgel kreieren und somit
ihr individuelles Parfüm er-
schaffen. „Es war spannend zu
erleben, wie sich die verschie-
denen Essenzen digital mi-
schen lassen und welchen Ein-
fluss sie auf den endgültigen
Duft haben“, erzählte eine Teil-
nehmerin begeistert. Das Fami-
lien- und Kulturzentrum Dreh-
scheibe plant bereits weitere
Erlebnisausflüge für Seniorin-
nen und Senioren, um ihnen
weiterhin inspirierende und ge-
sellige Momente zu bieten. Alle
interessierten Holzmindener
Seniorinnen und Senioren sind
herzlich eingeladen, den Senio-
rentreff dienstags und donners-
tags von 14 bis 16 Uhr im Fami-
lien- und Kulturzentrum Dreh-
scheibe zu besuchen. Bei weite-
ren Fragen ist das Team der
Drehscheibe unter telefon
05531/8138680 oder per Mail
an familienzentrum@holzmin-
den.de erreichbar.

Gesangverein auf
Spargelfahrt

HOLZMINDEN. Der Gesangver-
ein Altendorf/Einigkeit war
jetzt wieder auf Spargelfahrt.
40 Aktive und Gäste fuhren
zum Spargelessen in die Kirch-
dorfer Heide. Nach der Begrü-
ßung durch den Vorsitzenden
Uwe Witte im fast vollen Bus,
den Jürgen Ostermann gern
noch für den Männergesang-
verein gesteuert hat, fuhren sie
von Holzminden in Richtung
Nienburg. Auf dem großen Hof
kamen die Spargelfans voll auf
ihre Kosten. Das umfangreiche
Buffet konnte jeden Gast zu-
friedenstellen. Anschließend
konnte man sich mit weiterem
Spargel oder Heideerzeugnis-
sen versorgen. So fuhr man ge-
stärkt und zufrieden weiter in
Richtung Steinhuder Meer. Bei
herrlichem Sonnenschein und
einer steifen Brise stieg man in
Steinhude auf das Traumschiff
zur Rundfahrt auf dem Steinhu-
der Meer. Unterwegs erfuhr
man allerhand über das Meer
und die Insel Wilhelmstein.
Nach einer schönen Schifffahrt
landeten sie wieder im Steinhu-
der Hafen. Hier konnten sie an
der Strandpromenade entlang
wandeln, Fischbrötchen essen
oder auch die „lange Spargel-
stange von Steinhude“ erwer-
ben.

HOLZMINDEN. Ein ganzes
Schuljahr lang haben die
Kinder des dritten Jahrgangs
der Astrid-Lindgren-Grund-
schule geprobt, gesungen,
gespielt und geübt – nun ist
es endlich soweit: Jetzt brin-
gen sie das beliebte Kinder-
Musical „Ritter Rost und das
Gespenst“ auf die Bühne.

Das Stück erzählt humor-
voll die Geschichte des etwas
tollpatschigen Ritters Rost,
der in einem rostigen Schloss
lebt. Zusammen mit dem mu-
tigen Burgfräulein Bö und
dem sprechenden Drachen
Koks gerät er immer wieder
in abenteuerliche, aber auch

lehrreiche Situationen. Mit
Witz und Charme wird dabei
auch vermittelt, dass Mut,
Freundschaft und Zusam-
menhalt oft wichtiger sind als
äußere Stärke.

Schauspiel,Musik undGesang

Die Aufführungen bestehen
aus Schauspiel, Musik und
Gesang. Auf der Bühne ste-
hen nicht nur kleine Schau-
spielerinnen und Schauspie-
ler, sondern auch ein Chor
unter der Leitung von Katrin
Heine und Silke Gasch. Die
musikalische Untermalung
übernehmen die Streicher-

klasse unter der Leitung von
Ina und Tilmann Wittkopf so-
wie eine Gitarrengruppe, ge-
leitet von Chris Schapen-
berg. Beides sind Koopera-
tionen mit der Musikschule
Holzminden.

Am Donnerstag, 26. Juni,
um 17 Uhr sind alle Interes-
sierten eingeladen, die
Nachmittagsvorstellung in
dem Forum der Astrid-Lind-
gren-Grundschule zu besu-
chen. Der Eintritt ist frei.
Über Spenden freut sich der
Jahrgang jedoch sehr – sie
sollen dazu beitragen, im
kommenden Schuljahr eine
Musikfahrt zu ermöglichen.

DLRG Holzminden hat neuen Vorstand gewählt
Holger Lüders bleibt erster Vorsitzender

HOLZMINDEN. Die DLRG
Holzminden hat auf ihrer
Jahreshauptversammlung
einen neuen Vorstand ge-
wählt. Die Mitglieder bestä-
tigten Holger Lüders als ers-
ten Vorsitzenden. Zum zwei-
ten Vorsitzenden wurde Niko
Stille gewählt.

Das Amt des Schatzmeis-
ters übernimmt Fabian
Schmitz. Für die Einsatzko-
ordination ist künftig Daniel
Mehrlein als Technischer
Leiter Einsatz verantwort-
lich, während Dörte Dewies
als Technische Leiterin Aus-
bildung die Ausbildung der
Rettungsschwimmer und

Taucher leiten wird. Claudia
Marquardt übernimmt das
Ressort Öffentlichkeits-
arbeit und Adriano Profeta
wurde zum Jugendwart ge-
wählt.

Mit diesem engagierten
Team startet die DLRG Holz-
minden motiviert in das neue
Jahr, um die wichtige Arbeit
der Wasserrettung und Aus-
bildung fortzuführen. Höhe-
punkt im vergangenen Jahr
war die feierliche Indienst-
stellung des neuen Geräte-
wagens Tauchen, der die
Einsatztaucher der DLRG
künftig bei ihrer wichtigen
Arbeit unterstützen wird.

Bei der Jahreshauptversammlung hat die DLRGHolzminden einen neuen Vorstand gewählt.
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Astrid-Lindgren-Grundschule zeigt „Ritter Rost“
Dritter Jahrgang lädt heute zur Aufführung in die Schule ein

Kleine Künstler ganz groß: Der dritte Jahrgang zeigt heute das
Stück „Ritter Rost“. FOTO: ASTRID-LINDGREN-SCHULE
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